

Name des Schwimmbades
Rechtsabteilung

Straße

PLZ

 Ort, den  XX. XXXXX 20XX
Aufbruch des Spindes im ___________________
 Schadensmeldung 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit nehme ich auf das Telefonat/das Gespräch mit Frau/Herr XXXXXX (Telefonnummer: 0000/ 00 00 000) am XX. XXXX 20XX um XX:XX Uhr Bezug und melde folgenden Schaden bei Ihnen an:

Am XX. XXXXXX 20XX war ich gegen XX:XX Uhr Badegast im „_______________“. Anwesend waren mit mir meine ____________________ (Einzelkarte-Erwachsene-Nr.: 380123302 (Anlage 1)) und ______________ (Einzelkarte-Student-Nr. 380123301 (Anlage 2)). Meine Eintrittskarte-Student befand sich in meinem Portemonnaie, der mir entwendet wurde. Daher habe ich persönlich nur die persönlichen Zeugenaussagen von meinen ______________ (Anlage 3, 4) und die der Polizeibeamten als Nachweis, dass ich das Schwimmbad in Anspruch genommen habe.

Zur Sachverhaltsschilderung:

Um XX:XX Uhr gingen wir alle gemeinsam in die Umkleidekabinen, nachdem wir unsere Eintrittskarten erworben hatten. Nachdem wir uns umgezogen hatten, taten mein _____________ (s.o.) und ich unsere Kleidung und Schuhe in den Spind Nr. ______. Der Grund, weshalb mein _________________ und ich uns einen Spind teilten, lang an dem Umstand, dass ich kein passendes Wechselgeld in meinem Portemonnaie hatte, welches für die Inanspruchnahme des Spindes notwendig war. 

Da der Spind Nr. _____ die doppelte Größe eines normalen Spindes besaß, war es möglich auch doppelt so viele Kleider etc. in den Spind ohne große Probleme zu deponieren. Mein ______________ schloss seine Kleidung und Tasche in den Spind Nr. ____ ein. Wir schlossen den Spind ordnungsgemäß ab, kontrollierten nochmals, ob der Spind richtig abgeschlossen war und gingen zu Dritt in den Duschraum, anschließend für ca. eine Stunde schwimmen.

Nachdem Schwimmen gingen wir zu Dritt wieder in die Duschkabinen und dann wieder zu unseren Spinds, um uns umzuziehen und auf den Weg nach Hause zu machen.

Der durch uns ordnungsgemäß verschlossene Spind Nr. _____ war aufgebrochen. Wir informierten unverzüglich das Badepersonal über den Aufbruch unseres Spindes und den Diebstahl an unserem Eigentum. Denn der Spind Nr. ____ war bis auf den linken Schuh meines __________________ ausgeraubt worden. 

Das Personal, welches leider kein Namensschild besaß, sodass hier keine Namen des Personals benannt werden können, teilte uns mit, dass in einer Umkleidekabine zwei Taschen gefunden wurden. Tatsächlich waren die gefundenen Taschen die des meines ___________________ und meines. Der komplette Inhalt unserer Taschen war durchwühlt und unvollständig.

Wir mussten feststellen, dass die Täter einige Gegenstände uns entwendet haben.

Folgende Gegenstände wurden mir, ________________, entwendet:

	Entwendete Gegenstände
	Kostenerstattung
	Nachweis
	Anlage

	Portemonnaie 
Marke (braun), Modell: 
______________
	XX,XX EUR
	Quittung nicht vorhanden; es war ein Geschenk meines Bruders für mich. Nachweis über das Modell des Portemonnaies und des Preises:
· Link 
Nachweis durch Zeugen: 
________________, ______________ haben das Portemonnaie gesehen, welches ich im Besitz war.
	3

4
5

	Sehhilfe (Brille)
	XXX,XX EUR
	Nachweis durch Quittung von Fielmann
	6

	Barclay Kreditkarte
	00,00 EUR
	Kostenlose Erstattung einer neuen Barclay Kreditkarte
	−

	Debitkarte Sparkasse

Kontonummer:

______________
	00,00 EUR
	Kostenlose Erstattung einer neuen Debitkarte von der Sparkasse.
	−

	Studentenausweis
	00,00 EUR
	Nachweis über die Studenteneigenschaft durch:

Immatrikulationsbescheinigung
Kostennachweis auf der _________________:

· Link 
Gebührenzahlung erfolgt durch Überweisung – Nachweis über Kontoauszug /Quittung
	7

8
8a



	Bundespersonal-ausweis
	28.80 EUR
	Nachweis über die offizielle Homepage des Bundesministerium des Innern:

http://www.bmi.bund.de/SharedDocs/Kurzmeldungen/DE/2010/ohneMarginalspalte/08/gebuehren_vo_perso.html
Gebührenzahlung erfolgt durch Überweisung – Nachweis über Kontoauszug/Quittung


	9
9a

	Krankenversi-cherungskarte HEK
	00,00 EUR
	Kostenlose Erstattung einer neuen Krankenversicherungskarte durch HEK.
	−

	Bargeld
	00,00 EUR
	Nachweis durch Zeugen: 

______________ und __________ wussten, dass ich 00,00 EUR Bargeld bei mir trage.
	4, 5

	Smartphone Modell:
______________
	000,00 EUR
	Nachweis durch Quittung von Saturn. Handy wurde bei Saturn gekauft vor ca. weniger als einem Jahr.

Nachweis durch Zeugen:

_____________ und _______________ sowie andere Familienangehörige und Freunde können bezeugen, dass das Handy in meinem Eigentum stand
	10

4, 5

	Jacke,

Marke
Modell:
	00,00 EUR
	Nachweis durch Quittung
	11

	Simkarte Base
	00,00 EUR
	Bei der Sperrung der Simkarte meines Handys wurde eine Sperrungsgebühr erhoben.

Nachweis durch Quittung
	12

	
	
	Schadenswert insgesamt:
	000,00 EUR


Unverzüglich informierte ein Badpersonal nach unseren etlichen Anfragen die Polizei. Weshalb das Personal zuerst zögerte und dann schließlich dann doch die Polizei informierte, machte mich wie auch meine _____________sehr stutzig. Da solche Diebstähle und Aufbrüche von Spinden unverzüglich der Polizei gemeldet werden müssen. Das Badepersonal war hier leider nicht sehr hilfreich gegenüber seinen Badegästen. Auch hinsichtlich der Haftpflichtversicherung musste uns erst unser Rechtsanwalt beraten. Das Badepersonal verweigerte vor Ort jegliche Haftung, obwohl hier nach allgemeiner Lebenserfahrung die Haftpflichtversicherung einschlägig ist.

Anschließend haben mein ________________ und ich unsere Karten (s.o.) in dem Büro des _______________ sperren lassen. Die Polizei kam und nahm eine Strafanzeige auf. Die Tat wurde protokolliert und wir durften gehen. Die polizeiliche Strafanzeige, die zur Vorlage dient, ist in der Anlage 13 enthalten.

Durch das Telefonat/Gespräch mit Frau/Herr _____________ (s.o.), die aussagte, dass sie sich persönlich um die Schwimmbäder kümmert, habe  ich erfahren, dass seit Öfteren bereits die Spinde im _____________ und in den anderen Bädern aufgebrochen werden und die Sachen der Badegäste entwendet werden. Es kam sogar zu Einbrüchen in der Nachtzeit.

Über diese Erkenntnis wurden wir – als regelmäßige Badegäste des ______________ – in keines unserer Besuche informiert. Es wäre hier die Aufgabe des Schwimmbades gewesen, seine Badegäste explizit darüber zu informieren, dass hier bereits mehrfach Diebstähle begangen wurden. Ein expliziter Hinweis, dass Wertgegenstände auch in separaten Spinden neben den Schaltern aufbewahrt werden können, wurde vom Badepersonal gegenüber seinen Badegästen – uns – unterlassen. Es war somit nicht für einen normalen Badegast zu diesem Moment erkenntlich, welches Risiko das Abschließen der Kleidung etc. in einem Spind des Schwimmbades mit sich führt, da es hier unterlassen worden ist, über gewisse Umstände durch das Badepersonal unterrichtet zu werden.

Die Gefahrenquelle – hier die mehrfach begangenen Diebstähle – wurden hier aufgrund des Unterlassens des expliziten Hinweises des Badepersonals, dass in den Schwimmbäder der _______________  mehrfach zu Diebstählen kam und des Unterlassens einer Beschilderung, dass im ______________________ sich Wertsachenspinds befinden, unterhalten – stellt eine Verletzung des Verkehrssicherungspflicht dar. Hier wäre es die Pflicht der _____________________ gewesen, die notwendigen und zumutbaren Vorkehrungen zu treffen, um weitere Schäden anderer Badegäste zu verhindern.

Im vorliegenden Fall hatte das _________________ die Möglichkeit ihre Badegäste darüber zu informieren, dass sie Wertsachenspinds zur Verfügung stellen und mehr Beachtung den mehrfachen begangenen Diebstählen und den nächtlichen Einbrüchen schenken müssen. Stattdessen wurden diese Verkehrssicherungspflichten seitens des _____________________ vollständig unterlassen. Aufgrund dessen haben die Täter, die solche Straftaten begehen stets die Möglichkeit diese Taten weiterhin ohne jegliche Abschreckungen zu begehen. Da das Schwimmbad _______________ aufgrund seiner Erfahrung und Kenntnisnahme solcher Straftaten in der Vergangenheit keine Prävention diesbezüglich unternommen hat. Daher liegt es nicht fern, dass die Straftäter weitere Straftaten auf gleicher Weise begehen, weil sie eben wissen, dass das  __________________ keinerlei Verkehrssicherungspflichten hinsichtlich eines expliziten Hinweises gegenüber jedem Badegast auffällig macht. Auf diese Weise wird das Verhalten der Straftäter indirekt beeinflusst, indem diese weiterhin sich zu Taten bewegen können und nicht Abstand davon nehmen. Denn die Straftäter sind sich bewusst, dass die Badegäste aufgrund des fehlenden Hinweises, denken dass sie sich in einem schutzwürdigen und vertrauenswürdigen Ort befinden.

Schließlich muss verdeutlicht werden, dass das Schwimmbad nur genutzt werden kann, wenn die Sachen abgesperrt werden. D.h. die Leistung, die hier durch den Erwerb der Eintrittskarte den Zutritt ins Schwimmbad ermächtigt bzw. rechtlich gesehen geschuldet wird, kann nur  in Anspruch genommen werden, wenn die Badegäste in Badekleidung ins Schwimmbad gehen können. Damit die Badegäste Ermäßigung bzgl. der Eintrittskarten in den Schwimmbad erhalten können, müssen die Badegäste gewisse Dokumente wie Studentenausweis, Personalausweis, Bargeld etc. bei sich tragen, um einen erforderlichen Nachweis für den Anspruch der Ermäßigung zu erbringen. Die Dokumente, die ich am XX. XXXXX 20XX bei mir trug, waren stets Dokumente, die sich in jeder normalen nicht außergewöhnlichen Tasche befinden. Zudem sind die Badegäste gezwungen einen Spind zu nutzen. Ohne die Nutzung des Spindes, nützt die Eintrittskarte, die per Entgelt erworben wird, nichts. Das Einlösen der Eintrittskarte und die Inanspruchnahme der Leistungen hängen somit mit der Inanspruchnahme des Spindes zusammen. Das Schwimmen kann nicht in Anspruch genommen werden ohne das ein Spind durch den Badegast nicht in Anspruch genommen wird. Dies führt nochmals dazu, dass hier die Verkehrssicherungspflicht vollständig hinsichtlich eines Hinweises unterlassen wurde, was nicht zuletzt zu diesem Diebstahl geführt hat. Der Aufbruches meines Spindes und der mir entstandene Schade hätte vermieden werden können, wenn das Schwimmbad mich als Badegast über die Diebstähle informiert hätte und mich auf Wertsachenspinds aufmerksam gemacht hätte.

Wie Sie aus dieser Schilderung entnehmen können, unterfällt das Abschließen der Kleider, Taschen und Schuhe in die Verkehrssicherungspflicht der ________________. Eine Verletzung der Verkehrssicherungspflicht begründet einen deliktischen Schadensersatzanspruch gem. §§ 823 ff. BGB

Vielmehr entstand im vorliegenden Fall durch die unterlassene Verkehrssicherungspflicht des Schwimmbades der Eindruck beim Badegast, dass der Ort vertrauenswürdig und schutzwürdig ist. Wie bereits oben angeführt, gehen meine _________________ und _______________ und ich des Öfteren im _____________ schwimmen. In keines unserer bisherigen Besuche wurden wir weder vom Personal noch durch eine besondere auffällige Beschilderung darauf hingewiesen, dass Wertsachenspinds vorhanden sind und vor allem, dass bereits mehrfach Diebstahlsfälle bekannt waren.

Aus diesem Grund mache ich meinen deliktischen  Schadensersatzanspruch gem. §§ 823ff. BGB bei der _______________ in Bezug auf die o.g. Gegenstände geltend.

Vorsorglich möchte ich anmerken, dass mein Anwalt mich darüber in Kenntnis gesetzt hat, dass in Fällen, wo das Schwimmbad Spinds für ihre Badegäste anbietet, deren Haftpflichtversicherung, die sie für solche Fälle haben, vollumfänglich für den Schaden beim Badegast haftet. Eine vollständiger Haftungsausschluss durch AGB ist gem. §§ 305 ff. BGB unwirksam. Zudem wurde die AGB in einem solchen Fall erst nicht wirksam wie das Gesetz es wünscht (auffällig) in den Vertrag eingebunden.

Ich möchte nochmals betonen, dass ich als Badegast alles Erforderliche getan habe, um einen Diebstahl zu verhindern. Meine Kleidung und meine Tasche habe ich ordnungsgemäß in dem vom Schwimmbad zur Verfügung gestellten Spind abgeschlossen. Mir war es aufgrund des unterlassenen Hinweises des Badepersonals unmöglich gewesen noch weitere Vorsichtsmaßnahmen in Anspruch zu nehmen hinsichtlich der vorhandenen Wertsachenspinds und des bereits mehrfach stattfindenden Diebstahlsfälle. Frau/Herr ___________________, die sich persönlich um die Schwimmbäder kümmert, hat mir am Telefon auch bestätigt, das tatsächlich ein expliziter Hinweis auf die bereits begangenen Diebstähle und auf die Wertsachenspinds fehlt und unterlassen wurde.

Denn jeder Mensch würde in einer Situation, wo ihn bessere Vorsichtsmaßnahmen angeboten werden, diese in Anspruch nehmen, um die Diebstahlsgefahr zu verringern. Jedoch war es in diesem Fall mir als Badegast unmöglich gewesen eine viel bessere Vorsichtsmaßnahme durch die Inanspruchnahme der Wertsachenspinds zu benutzen. Denn erst durch das Telefonat mit Frau/Herr _____________ wurden wir darüber in Kenntnis gesetzt, dass das _______________ solche besonderen Spinds zur Verfügung stellt. 

Es stellt sich hier die Frage, weshalb die _______________ und Ihr Badepersonal es unterlässt, ihre Badegäste über vorhandene Wertsachenspinds hinzuweisen, um die Diebstahlsgefahr auf diese Weise im _________________ zu verringern. Ferner fragt sich auch, was diese Wertsachenspinds für eine Bedeutung tragen, wenn sie gerade nicht von den Personen – hier Badegäste –  in Anspruch genommen werden, für die sie zur Verfügung stehen. Wie soll ein Badegast, der von einer Vorsichtsmaßnahme nicht in Kenntnis gesetzt wurde, das in Anspruch nehmen.

Aus den oben genannten Gründen und der Verletzung der Verkehrssicherungspflicht des _________________________  fordere ich i.S.d. Schadensersatzanspruches gem. §§ 823ff. BGB meinen Schaden i.H.v. 000,00 EUR heraus.

Ich erbitte höflichst um eine schnelle Rückmeldung und bedanke mich herzlichst bei Ihnen.

Mit freundlichen Grüßen
Name 

(Unterschrift)
3

